
 

Newsletter der Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität der Georg-August-Universität Göttingen  

www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet 

  1 

 

18. April 2019 

Newsletter der Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität  
der Universität Göttingen 
___________________________________________________________________________ 

 

INHALT 

 

0 Aus der Stabsstelle .............................................................................................................. 1 

1 Gleichstellung ...................................................................................................................... 2 

2 Vereinbarkeit ....................................................................................................................... 4 

3 Diversität ............................................................................................................................. 5 

4 Ausschreibungen ................................................................................................................. 7 

5 Und außerdem... .................................................................................................................. 7 

0 Aus der Stabsstelle  

0.1 Leitlinien für eine vereinbarkeitsorientierte Führungskultur der Georg-August-Universität 

(ohne Universitätsmedizin) 

Die von Senat und Präsidium befürworteten Leitlinien für eine vereinbarkeitsorientierte Füh-

rungskultur sind online. Sie wurden unter Federführung der Senatskommission für Gleichstel-

lung und Diversität und unter Einbezug aller Status- und Interessengruppen entwickelt. Mit den 

Leitlinien verdeutlicht die Universität die langfristige strategische Ausrichtung der Vereinbar-

keitspolitik, legt Standards für eine vereinbarkeitsorientierte Führungskultur fest und konkreti-

siert ihre Umsetzung der Charta „Familie in der Hochschule“. Link 

0.2 Kurs, Selbstverteidigung und Selbstbehauptung für Frauen, 18.05.-19.05. 

Die Kursteilnehmerinnen erlernen einfache und effektive Techniken zum Selbstschutz, mit de-

nen sie sich bei einem Übergriff sofort verteidigen können. Hierfür werden Schläge, Tritte, Be-

freiungen und Abwehrtechniken vermittelt. Weiterhin werden verbale und körperliche Verhal-

tensweisen eingeübt, die gegen Anmache, Belästigungen und Übergriffe jeglicher Art einge-

setzt werden können. Ziel ist ein Auftreten, das Sicherheit ausstrahlt und Grenzüberschreitun-

gen bestimmt und selbstbewusst zurückweist. Link 

0.3 „Hohes Körpergewicht zwischen Diskriminierung und sozialer Akzeptanz“, Veranstaltung 

zum 7. Bundesweiten Diversity-Tag in Göttingen, 28.05. 

Am 28.05. findet der 7. Bundesweite Diversity-Tag des Vereins „Charta der Vielfalt“ statt. Un-

ter dem Motto „Hohes Körpergewicht zwischen Diskriminierung und sozialer Akzeptanz“ betei-

ligt sich die Universität Göttingen in auch in diesem Jahr mit einer Veranstaltung, organisiert 

durch die Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität in Kooperation mit der Stadt Göttingen 

und der GWG Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und Stadtentwicklung mbH. Link 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://www.uni-goettingen.de/de/603440.html
https://www.uni-goettingen.de/de/548453.html
http://www.uni-goettingen.de/diversity-tag
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1 Gleichstellung 

1.1  Newsletter und Infobriefe 

► Newsletter der Initiative „Komm, mach MINT.“, 04/19, Link 

1.2 PM, „DHV fordert rechtsstaatliche Verfahren und zentrale Anlaufstellen für den Umgang mit 

sexueller Belästigung oder Mobbing“, Deutscher Hochschulverband (DHV) 

Der DHV fordert die Schaffung von zentralen Clearingstellen an Hochschulen für den Umgang 

mit sexueller Belästigung und Mobbing im Wissenschaftsbetrieb. „Angesichts des Potentials, 

eine berufliche oder studentische Karriere zerstören zu können, sei ein ungeordnetes Neben-

einander von Zuständigkeiten unprofessionell und rechtsstaatswidrig“, teilte der DHV mit. Link 

1.3 PM, Veröffentlichung von zwei Berichten zur Begutachtung der Exzellenzcluster, Deutsche 

Forschungsgemeinschaft (DFG) 

Die DFG hat zwei Berichte zur Exzellenzcluster-Begutachtung veröffentlicht: 

„Statistische Übersichten zu den Förderentscheidungen zu Exzellenzclustern“: Der Bericht ent-

hält Informationen zu den Frauenanteilen bei den Principles Investigators und den Gutachten-

den in allen Begutachtungsphasen (von Skizzen über Anträge bis zu Bewilligungen) 

„Begutachtung der Exzellenzcluster im Rahmen der Exzellenzstrategie 2018 – Befragung der 

Gutachtenden“:  Die im Auftrag der DFG vom Sozialforschungsinstitut infas durchgeführte Stu-

die (Online-Befragung) enthält Aussagen dazu, wie wichtig die Kriterien „support of equal op-

portunity“ und „Diversity in the composition of the group“ für die Gutachtenden waren. 

1.4 Offene Briefe an die Bundesministerin für Bildung und Forschung und die Wissenschaftsmi-

nister*innen der Länder zum Hochschulpakt und zum Qualitätspakt, Bundeskonferenz der 

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen (bukof) 

Die bukof hat zwei offene Briefe an die die Bundesministerin für Bildung und Forschung und 

die Wissenschaftsminister*innen der Länder zum Hochschulpakt und zum Qualitätspakt ver-

schickt. In jeweils einem Schreiben fordert sie dazu auf, die Geschlechterperspektive konse-

quent in die Gestaltung der Programme einzubeziehen. Offener Brief "Hochschulpakt und Ge-

schlechtergerechtigkeit zusammendenken!", Offener Brief "Qualität in den Qualitätspakt Leh-

re" 

1.5 PM, „DFG fördert Chancengleichheit im deutschen Wissenschaftssektor“, Deutsche For-

schungsgemeinschaft (DFG) 

Den Weltfrauentag am 8. März hat das DFG-Büro Lateinamerika zum Anlass genommen, die 

Bemühungen der Deutschen Forschungsgemeinschaft DFG und anderer Organisationen um 

Chancengleichheit im Wissenschaftssystem vorzustellen. Link 

1.6 Artikel, „Mein Körper gehört mir“, DUZ Magazin für Wissenschaft und Gesellschaft 

Der Artikel im DUZ beschreibt die Maßnahmen, die Hochschulen für den Umgang mit sexueller 

Belästigung ergreifen. Unter anderem wird die Gleichstellungsbeauftragte der TU Braun-

schweig interviewt. Das DUZ Magazin widmete in der Ausgabe 02/19 dem Thema „Machtmiss-

brauch und Bedrohung unter der Oberfläche der feinen akademischen Welt“ einen Schwer-

punkt. Link  

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://civi.kompetenzz.net/civicrm/mailing/view?reset=1&id=1769
https://www.hochschulverband.de/pressemitteilung.html?no_cache=1&tx_ttnews%5Btt_news%5D=310&cHash=423988d7842db40e02e9993de526714b&wt_zmc=nl.int.zonaudev.zeit_online_chancen_cb.d_11.04.2018.nl_ref.zeitde.bildtext.link.20190411&utm_medium=nl&utm_campaign=nl_ref&utm_content=zeitde_bildtext_link_20190411&utm_source=zeit_online_chancen_cb.d_11.04.2018_zonaudev_int#_
https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/geschaeftsstelle/publikationen/studien/bericht_exstra_foerderentscheidungen_de.pdf
https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/geschaeftsstelle/publikationen/studien/bericht_infas_exstra_gutachterbefragung_de.pdf
https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/geschaeftsstelle/publikationen/studien/bericht_infas_exstra_gutachterbefragung_de.pdf
https://bukof.de/wp-content/uploads/bukof-Offener-Brief-Hochschulpakt.pdf
https://bukof.de/wp-content/uploads/bukof-Offener-Brief-Hochschulpakt.pdf
https://bukof.de/wp-content/uploads/bukof-Offener-Brief-Qualitaetspakt-Lehre.pdf
https://bukof.de/wp-content/uploads/bukof-Offener-Brief-Qualitaetspakt-Lehre.pdf
https://www.dfg.de/dfg_profil/geschaeftsstelle/dfg_praesenz_ausland/lateinamerika/berichte/2019/190312_chancengleichheit/
https://www.duz.de/ausgabe/!/id/474
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1.7 Gleichstellungsbericht, „Chancen von Frauen und Männern in der digitalen Wirtschaft“, Bun-

desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Der für 2020 geplante dritte Gleichstellungsbericht der Bundesregierung befasst sich mit der 

Frage, welche Weichenstellungen erforderlich sind, um die Entwicklungen in der digitalen 

Wirtschaft so zu gestalten, dass Frauen und Männer gleiche Verwirklichungschancen haben. 

Link 

1.8 Mentoring-Programm, „Frau. Macht. Demokratie.“, Niedersächsisches Sozialministerium 

Mit dem Mentoring-Programm „Frau. Macht. Demokratie.” möchte das Niedersächsische So-

zialministerium einen Beitrag leisten, den Frauenanteil in der Politik zu erhöhen. Im Rahmen 

des Programms kann eine erfahrene Politikerin als Mentorin oder ein erfahrener Politiker als 

Mentor eine interessierte Frau bei ihrem Einstieg in die Politik unterstützen. Link 

1.9 Interview, „Das will die Ministerin für Wissenschaft und Kunst in Hessen“, Frankfurter Rund-

schau (FR) 

In einem Interview mit dem FR erklärt die seit Januar amtierende hessische Ministerin für Wis-

senschaft und Kunst Angela Dorn (Bündnis 90/Die Grünen), wie das Ministerium das Ziel, 50 

Prozent aller Professuren mit Frauen zu besetzen (derzeit 25 Prozent), erreichen möchte. Link 

1.10 PM, „Karlsruher Erklärung der Bundesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frauenbüros 

und Gleichstellungsstellen (BAG)“ 

Die BAG fordert in der Karlsruher Erklärung eine gezielte konsequente und konsistente Gleich-

stellungspolitik auf allen staatlichen Ebenen. Auf Basis eines Faktenchecks werden Forderun-

gen für gleichstellungspolitische Handlungsfelder formuliert, u.a. zu Repräsentanz von Frauen 

in Führungspositionen, Löhnen und Gehältern sowie Gewalt gegen Frauen. Link 

1.11 Studie, „Abschaffung der Frauenrente: mehr Beschäftigung, aber auch mehr soziale Risiken“, 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 

Die Abschaffung der Altersrente für Frauen für die Geburtsjahrgänge ab 1952 hat zur Folge, 

dass mehr Frauen über 60 Jahren erwerbstätig bleiben. Auf der anderen Seite bleiben durch 

die Erhöhung der Altersgrenze jetzt auch mehr Frauen dieser Altersgruppe längere Zeit arbeits-

los oder beruflich inaktiv. Studie, Interview mit einem beteiligten Forscher 

1.12 Studie, „Wer gewinnt? Wer verliert? Die Entwicklung auf dem deutschen Arbeitsmarkt seit 

den frühen Jahren der Bundesrepublik bis heute“, Bertelsmann Stiftung 

Frauen auf dem deutschen Arbeitsmarkt sind heute besser ausgebildet, arbeiten mehr und ha-

ben deutlich mehr Einkommen zur Verfügung als noch vor 40 Jahren. Dennoch sind sie häufi-

ger überqualifiziert und hinken weiterhin der Einkommensentwicklung von Männern hinter-

her. Das zeigt eine Langzeitstudie zum Strukturwandel auf dem deutschen Arbeitsmarkt. Link, 

Bericht idw 

1.13 Broschüre, „Girls’Day und Boys’Day  – klischeefreie Berufsorientierung die wirkt!‘“, Kompe-

tenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit 

Die Evaluationsergebnisse der bundesweiten Befragungen von Jugendlichen zur Berufs- und 

Studienwahl zeigen, dass mehr als jedes vierte Unternehmen bzw. Institution mit Mehrfachbe-

teiligung am Girls’Day später ehemalige Teilnehmerinnen als Praktikantinnen oder Auszubil-

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/gleichstellungsbericht-zum-thema--chancen-von-frauen-und-maennern-in-der-digitalen-wirtschaft-/135212
http://www.frau-macht-demokratie.de/
https://www.fr.de/rhein-main/ziel-sind-prozent-frauen-11884062.html
https://www.frauenbeauftragte.org/karlsruher-erkl%C3%A4rung-einstimmig-beschlossen
https://www.diw.de/sixcms/detail.php?id=diw_01.c.618173.de
https://www.diw.de/sixcms/detail.php?id=diw_01.c.618198.de
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/wer-gewinnt-wer-verliert-2/
https://idw-online.de/de/news712258


 

Newsletter der Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität der Georg-August-Universität Göttingen  

www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet 

  4 

dende einstellte. Bei den am Boys’Day aktiven Unternehmen und Institutionen lag der Anteil 

bei 17 Prozent. Link, Bericht idw 

1.14 Artikel, „Studie zur Gleichstellung: Zielvorgabe ‚null Frauen‘“, SPIEGEL Online 

Der SPIEGEL berichtet über eine Studie der AllBright-Stiftung, die zeigt, dass die Aufsichtsräte 

deutscher Unternehmen zwar weiblicher geworden sind, die Kontrollgremien aber dennoch 

kaum Frauen in den Vorstand berufen. Link 

Veranstaltungstermine (chronologisch sortiert nach dem Datum des Anmelde- bzw. Bewerbungsschlusses): 

1.15 Tagung, „Feminismen 4.0“, 31.5.-01.06., Evangelische Akademie Tutzing, Tutzing, Anmelde-

schluss 17.05. 

Die neuen Arbeitswelten bieten durch mehr Möglichkeiten zur Flexibilisierung und Selbstorga-

nisation viele Chancen, gerade auch für Frauen. Die Tagung geht den Chancen und den Heraus-

forderungen der zunehmenden Digitalisierung in Bezug auf Geschlechterfragen nach. Link 

1.16 Veranstaltung, „Von Influencerinnen und unkonventionellen Ideen – was du von erfolgrei-

chen Start-up-Gründerinnen lernen kannst“, 22.5., Gründungsförderung der Universität Göt-

tingen 

Auf der Veranstaltung berichten erfolgreiche Gründerinnen aus den Bereichen Social Media, 

Life Science und Wissenschaft in Kurzvorträgen über ihre Motivation, ihre Ideen und den Weg 

in die Selbständigkeit. Link 

1.17 Workshop, „Sexualaufklärung als feministische Praxis - Praktiken sexueller Selbstbestim-

mung der Frauen*gesundheitsbewegung“, 01.06., Gleichstellungsbüro der Philosophischen 

Fakultät, Universität Göttingen 

In diesem Workshop geht es darum, Wissen der Frauen*gesundheitsbewegung genauer zu 

studieren und zu diskutieren, wie relevant diese Themen heute sind und wie sie das Verständ-

nis von und den Umgang mit Sexualität und Sexualaufklärung bereichern könnten. Link 

_________________________________________________ 

2 Vereinbarkeit 

2.1 PM, „Neue Kindertagesstätte am Max-Planck-Institut für biophysikalische Chemie, Max-

Planck-Institut für biophysikalische Chemie 

In der neuen 6-zügigen Kindertagstätte am Faßberg finden 106 Kinder einen Betreuungsplatz. 

Zwei Drittel der Plätze stehen den MPI-Beschäftigten zur Verfügung, ein Drittel der Öffentlich-

keit. Betreut werden die Kinder bereits ab 3 Monaten bis zum Schuleintritt. Die Säuglingsgrup-

pe stellt für Göttingen ein Novum dar. PM, Artikel im Göttinger Tageblatt, Feature im Stadtra-

dio Göttingen 

2.2 Studie, „Kinderwunsch und Wirklichkeit passen nicht zusammen“, Österreichische Akademie 

der Wissenschaften 

Frauen in Europa haben weniger Kinder als sie sich eigentlich wünschen. In Österreich bleiben 

insbesondere Akademikerinnen hinter ihren Vorstellungen zurück. Link 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://www.girls-day.de/Daten-Fakten/Zahlen-Fakten/Evaluation-und-Statistiken/Evaluationsergebnisse
https://idw-online.de/de/news713049
https://www.spiegel.de/karriere/gleichstellung-mehr-frauen-in-aufsichtsraeten-aber-nicht-in-vorstaenden-a-1261563.html
https://www.ev-akademie-tutzing.de/veranstaltung/feminismen-4-0/
https://www.facebook.com/events/393105294808953/
https://www.uni-goettingen.de/de/aktuelles+workshopangebot/498868.html
https://www.mpibpc.mpg.de/16811802/pr_1907
http://www.goettinger-tageblatt.de/Campus/Goettingen/Neue-Kita-des-MPI-heisst-Entdeckerland-am-Fassberg
https://www.stadtradio-goettingen.de/redaktion/nachrichten/kindertagesstaette_auf_dem_max_planck_campus_eroeffnet/
https://www.stadtradio-goettingen.de/redaktion/nachrichten/kindertagesstaette_auf_dem_max_planck_campus_eroeffnet/
https://idw-online.de/de/news713124
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2.3 PM, „Projekt ‚Fit für Führung und Familie‘ veröffentlicht Ergebnisse“, Evangelische Hochschu-

le Rheinland-Westfalen-Lippe 

Ziel des Forschungsvorhabens unter Leitung von Prof. Dr. Irene Gerlach sind Unterstützungs-

konzepte für Führungskräfte im Handwerk. Im Projekt zeigt sich, dass die Zielgruppe mit mas-

siven Zeitkonflikten zu kämpfen hat, die eine Balance von Privat- und Erwerbsleben erschwe-

ren und die Gesundheitsfürsorge stark beeinträchtigen. Link 

2.4 Studie, „Kein Kita-Platz für Kinder mit Migrationshintergrund“, Otto-Friedrich-Universität 

Bamberg 

Immer mehr Eltern nehmen für Kinder im Alter von unter drei Jahren einen Betreuungsplatz in 

Anspruch. Das trifft allerdings nicht auf Familien mit Migrationshintergrund zu. Von Familien 

mit Migrationshintergrund gaben 36 Prozent an, keinen Platz bekommen zu haben – im Ver-

gleich nannten nur 14 Prozent der Eltern ohne Migrationshintergrund diesen Grund. Link 

2.5 Studie, „Freiwillige Sorgearbeit reproduziert geschlechterspezifische Ungleichheiten“, Hoch-

schule Fulda  

Die Studie untersucht, wie ehrenamtliche Sorgearbeit traditionelle Rollenmuster verfestigt. Sie 

zeigt: Für beide Seiten – die freiwillig Engagierten wie die auf Unterstützung Angewiesenen – 

ist die derzeitige Praxis weder bedürfnisgerecht noch praktikabel. Link 

2.6 Artikel, „Reform des Kindschaftsrechts: Mit welchen Problemen Trennungsfamilien heute 

kämpfen“, Deutschlandfunk Kultur 

Wollen Trennungseltern ihr Kind im Wechselmodell betreuen, sind sie mit einer Rechtspre-

chung konfrontiert, die nach wie vor das Residenzmodell als Normalfall ansieht. Nun wird eine 

Reform des Kindschaftsrechts diskutiert. Link 

__________________________________________________________ 

3 Diversität 

3.1 Studie, „Wie schrumpfende Hochschulstandorte internationale Studierende gewinnen und 

halten“, Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für Integration und Migration (SVR) 

Die Studie zeigt: Gut jeder sechste Hochschulstandort hat heute weniger Studierende als noch 

2012, knapp 66% dieser schrumpfenden Hochschulstandorte liegt in Ostdeutschland. Weit 

über die Hälfte dieser schrumpfenden Standorte begegnen dem demografischen Wandel, in-

dem sie gezielt internationale Studieninteressierte ansprechen. Studie, Video-Statement SVR  

3.2 Studie, „Erneuter Rekordwert: Rund 60.000 Studierende ohne Abitur“, Centrum für Hoch-

schulforschung (CHE) 

Die nicht-vorhandene Hochschul- oder Fachhochschulreife kann in Deutschland seit rund zehn 

Jahren durch Berufserfahrung ausgeglichen werden. Diese Möglichkeit nutzen aktuell rund 

60.000 Menschen. Damit hat sich die Zahl der Studierenden ohne Abitur zwischen 2007 und 

2017 vervierfacht. Zu diesem Ergebnis kommt eine aktuelle Studie des CHE. Link 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://idw-online.de/de/news713072
https://idw-online.de/de/news712979
https://idw-online.de/de/news712714
https://www.deutschlandfunkkultur.de/reform-des-kindschaftsrechts-mit-welchen-problemen.976.de.html?dram:article_id=444514
https://www.svr-migration.de/publikationen/schrumpfende_hochschulstandorte/
https://www.youtube.com/watch?v=-bxNtRAkns0&feature=youtu.be
http://www.che.de/cms/?getObject=5&getNewsID=2207&getCB=398&getLang=de#publikationenbox
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3.3 Jahresbericht, „Gleiche Rechte, gleiche Chancen“, Antidiskriminierungsstelle des Bundes 

(ADS) 

Die ADS veröffentlicht ihren ersten Jahresbericht und zieht die Bilanz: Die Zahl der Anfragen 

2018 ist um 15% gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Rassismus und Sexismus sind dabei die 

häufigsten Themen. ADS-Leiter Bernhard Franke fordert eine Reform des Gleichbehandlungs-

gesetzes. Es sei aktuell schwierig gegen Diskriminierung vorzugehen. Jahresbericht, Artikel im 

Migazin, Artikel in der ZEIT, Artikel im Tagesspiegel 

3.4 PM, „,Stillstand statt Weiterentwicklung‘; Gewerkschaften zu zehn Jahren UN-

Behindertenrechtskonvention“, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) 

Die Bilanz des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) und der GEW nach zehn Jahren Behin-

dertenrechtskonvention der Vereinten Nationen (UN-BRK) in der Bildung fällt ernüchternd aus. 

Trotz Anstrengungen einiger Bundesländer sei die UN-BRK im Bildungsbereich zu zögerlich um-

gesetzt worden. Link 

3.5 Umfrage, „Was Arbeitgeber fragen (dürfen)“, Antidiskriminierungsstelle des Bundes 

Fast drei Viertel der Befragten glauben, dass im Vorstellungsgespräch nach dem Vorliegen ei-

ner Schwerbehinderung gefragt werden dürfe. Vier von zehn Befragten gehen davon aus, dass 

die Frage des Arbeitgebers, ob eine Bewerberin schwanger ist, grundsätzlich zulässig sei. Link 

3.6 Stellungnahme, „Neue migrationspolitische Stellungnahme – Nein zu einem Kopftuchverbot 

für Minderjährige“ 

Nachdem im vergangenen Jahr Terres des Femmes die Stellungnahme mit dem Titel „Den Kopf 

frei haben“ veröffentlichte und viele namhafte Unterzeichner*innen dafür gewann, entfachte 

dies eine Debatte. Das Netzwerk „Rassismuskritische Migrationspädagogik“ veröffentlichte 

nun eine neue Stellungnahme gegen das Kopftuchverbot, die bisher von 100 Erstunterzeich-

nenden von Universitäten, Hochschulen und Institutionen der Bildung und Sozialen Arbeit un-

terzeichnet wurde. Stellungnahme „Nein zu einem Kopftuchverbot für Minderjähri-

ge“, Stellungnahme Terre des Femmes „Den Kopf frei haben“, Artikel im MiGAZIN, Feature des 

ZDF: "Pro und Contra: Kopftuch für Kinder verbieten?"  

3.7 Social Media-Debatte, „#vonhier – Über die Frage: Wo kommst du her?“, Twitter 

Mit dem Hashtag #vonhier hat die Publizistin Ferda Ataman im Internet eine Debatte über 

Deutschstämmigkeit in Gang gebracht. Tausende Menschen schilderten daraufhin auf Twitter 

Situationen, in denen sie in unangenehmer Weise nach ihrer Herkunft gefragt wur-

den. Twitter, Artikel Ze.tt, ZDF, Video Zeit online „Diese Frage tut weh“ 

3.8 Petition, „Das BAföG muss zum Leben reichen – Für eine grundlegende BAföG-Reform“, BA-

föG-Bündnis 

Der Deutsche Bundestag hat den Gesetzentwurf der Großen Koalition für eine Novellierung 

des Bundesausbildungsförderungsgesetzes (BAföG) beraten. Das BAföG-Bündnis kritisiert den 

Gesetzentwurf: „Das BAföG muss überall zum Leben reichen und wieder für mehr Chancen-

gleichheit im Bildungssystem sorgen“. Eine Online-Petition des Bündnisses kann bis zum 05.05. 

unterzeichnet werden kann. PM der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), Petition 

 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Jahresberichte/2018.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.migazin.de/2019/04/03/jahresbericht-antidiskriminierungsstelle-registriert-mehr-rassismus/
http://www.migazin.de/2019/04/03/jahresbericht-antidiskriminierungsstelle-registriert-mehr-rassismus/
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2019-04/antidiskriminierungsstelle-diskriminierung-anstieg-deutschland-gleichbehandlung
https://www.tagesspiegel.de/politik/jahresbericht-der-antidiskriminierungsstelle-rassismus-ist-am-haeufigsten/24171318.html
https://www.gew.de/presse/pressemitteilungen/detailseite/neuigkeiten/dgb-und-gew-stillstand-statt-weiterentwicklung/
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/2019/nl_01_2019/nl_01_aus_der_arbeit_4.html
https://www.rassismuskritik-bw.de/nein-zum-kopftuchverbot/
https://www.rassismuskritik-bw.de/nein-zum-kopftuchverbot/
https://www.frauenrechte.de/online/themen-und-aktionen/gleichberechtigung-und-integration/kinderkopftuch/3338-terre-des-femmes-unterschriftenaktion-den-kopf-frei-haben
http://www.migazin.de/2019/03/27/empoert-enttaeuscht-fassungslos-kopftuchverbot-minderjaehrige/?utm_source=wysija&utm_medium=email&utm_campaign=MiGAZIN+Newsletter
https://www.zdf.de/nachrichten/heute/pro-und-contra-kopftuch-fuer-kinder-verbieten-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/heute/pro-und-contra-kopftuch-fuer-kinder-verbieten-100.html
https://twitter.com/hashtag/vonhier?ref_src=twsrc%5Egoogle%7Ctwcamp%5Eserp%7Ctwgr%5Ehashtag
https://ze.tt/vonhier-diese-tweets-zeigen-wie-unangebracht-die-frage-und-woher-kommst-du-ist/
https://www.zdf.de/nachrichten/heute/vonhier-ist-die-frage-nach-der-herkunft-nicht-mehr-statthaft-100.html
https://www.zeit.de/video/2019-03/6009938444001/vonhier-diese-frage-tut-weh
https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/neuigkeiten/bafoeg-muss-zum-leben-reichen/
https://www.change.org/p/das-baf%C3%B6g-muss-zum-leben-reichen-petition-f%C3%BCr-eine-grundlegende-baf%C3%B6g-reform
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Veranstaltungstermine (chronologisch sortiert nach dem Datum des Anmelde- bzw. Bewerbungsschlusses): 

3.9 Selbstverteidigungsworkshop für FLTI* & friends, 11.05, Hochschulsport der Universität Göt-

tingen 

Selbstverteidigung beinhaltet die Vermeidung und die Abwehr von Angriffen, welche die kör-

perliche und seelische Unversehrtheit eines Menschen betreffen. Dieser Workshop eröffnet al-

len einen ersten Einstieg in die Theorie und Praxis der Selbstverteidigung. Es werden einfache 

Techniken erlernt, um sich selbst und andere schützen zu können. Link 

__________________________________________________________ 

4 Ausschreibungen  

4.1 Referent*in zur Unterstützung der Zentralen Gleichstellungsbeauftragten, Hochschule Osn-

abrück, 100% TV-L 11, befristet auf drei Jahre, Bewerbungsfrist 26.04. 

Zu den Aufgaben gehört u.a. die Begleitung von hochschulinternen Prozessen zur weiteren 

Verstetigung von Maßnahmen aus dem Professorinnenprogramm I und II sowie die Entwick-

lung und Implementierung von Leitfäden (z. B. zu familien- und gendersensiblem Führen; 

chancengerechte Personalauswahl). Link 

__________________________________________________________ 

5 Und außerdem... 

5.1  Newsletter und Infobriefe 

►Newsletter der Präsidentin, Universität Göttingen, 04/19, Link   

5.2 Artikel, „,March for Science‘ am 4. Mai in Göttingen“, Göttinger Tageblatt 

Das GT kündigt den dritten Göttinger „March for Science“ an, der am 4. Mai stattfinden wird. 

Unter dem Motto „Wissenschaft ist für alle“ wird sich Göttingen ebenfalls beteiligen. Link 

5.3 Artikel, „Wissenschaftspakte: Pokern um die Zukunft von Bildung und Forschung“, Süddeut-

sche Zeitung (SZ) 

Die SZ berichtet über die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) von Bund und Ländern, 

die zurzeit über die sogenannten Großen Wissenschaftspakete entscheidet. Link 

5.4 Interview, „Wissenschaftsminister über den Osten: ‚Geld haben die Hochschulen genug‘“, die 

tageszeitung (taz) 

In einem Interview in der taz kritisiert Armin Willingmann, SPD-Wissenschaftsminister von 

Sachsen-Anhalt, die Benachteiligung des Ostens bei der Exzellenzstrategie. Link 

5.5 Feature, „Protest gegen Hochschul-Zeitverträge: Frist ist Frust“, Deutschlandfunk 

Der Deutschlandfunk berichtet über die Initiative „Frist ist Frust“, die gegen Hochschulzeitver-

träge protestiert. Link 

 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://store.sport.uni-goettingen.de/sports/sport/1048
https://www.hs-osnabrueck.de/fileadmin/Stellenangebote/Mitarbeiter/ZH_11__Stellenausschreibung.pdf
http://newsletter.uni-goettingen.de/?wysija-page=1&controller=email&action=view&email_id=127&user_id=0&wysijap=subscriptions
http://www.goettinger-tageblatt.de/Campus/Goettingen/Dritter-March-for-Science-am-4.-Mai-in-Goettingen
https://www.sueddeutsche.de/bildung/hochschulpakt-qualitaetspakt-pakt-fuer-forschung-1.4389116?fbclid=IwAR3OPIsyIXzwMZM5NzKAkYCfoenlf2zUE5_s6l-i5-SXATeiuV04qUMfsQk
http://www.taz.de/!5584575/?fbclid=IwAR3Bog_jc7RiBR6kEstO0jwPN3C3gl4gMIy_vRhaGKunuDsagWSvHDam4xc
https://www.deutschlandfunk.de/protest-gegen-hochschul-zeitvertraege-frist-ist-frust.680.de.html?dram%3Aarticle_id=445602&fbclid=IwAR2l8KB_FD1iu1E8XFjQaHBWvgz35YiaJAgNIFNvfpnfdBtskF_sLzbR9kY
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Veranstaltungstermine (chronologisch sortiert nach dem Datum des Anmelde- bzw. Bewerbungsschlusses): 

5.6 Podiumsdiskussion, „Shitstorm oder Debatte? Bringt Digitalisierung mehr Mitsprache und 

neue Mitbestimmungsrechte?“, 29.04., Kooperationsstelle Hochschulen und Gewerkschaften 

Universität Göttingen 

Im Vorfeld der Europawahl soll die Frage gestellt werden, welche Chancen und Risiken die Digi-

talisierung bringt, wenn es um demokratische Teilhabe und Mitbestimmung geht. Wir wirkt 

sich dieses auf Mitbestimmung und Interessevertretung in Betrieben aus? Wie können Betrie-

be digitale Medien verantwortungsbewusst nutzen? Link 
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